
Die Burg Ravensberg.
Von Pfarrer Sander In Borgholzhau en

uf einem orberge des Teutoburgerwaldes, ungefähr in der
wi chen Bielefeld und nabrück, rheben  ich die

Ruinen des Burg chlo  es Ravensberg, nach dem das Ravens
berger Land  einen Namen Uhr Trutzig reckt der alte Berg
fried noch  ein au mpor  * ihn, den  tarken, ehn  ich das
ga tliche För terhaus;  pärliche Re te der en Burgkapelle und
der Umfa  ungsmauern ind noch übrig geblieben, und der iefe,
 agenumwobene Burgbrunnen kündet von Zeit

In die em &  ahre feiert das Ravensberger Land die
300jährige Zugehörigkeit Brandenburg Preußen Der
31 Mai (10 Juni) 1609, dem Im jüli ch clevi chen Erb
folge treite der Vertrag ortmun ge chlo  en wurde, bildet

derden Anfangspunkt brandenburg preußi chen Herr chaft.
Dankbar  chauen die Ravensberger auf die e 300 Vũ  ahre Ai  ahre
voll eUer Arbeit und reichen Segens. nter dem Hohenzoller 
C ging's aufwärts.

Wir  chauen zurü
Das helle Licht der leuchtet nicht in die Anfänge

Hier herr  das Dämmerlicht der Sage Wer mag die  tolze
ern erbaut haben?  t  ie eine alte Sach enfe te, wie

die benachbarte burg oder  ogar eins von den Ka tellen, die
Dru us wi chen e er und ern erbaute? Die LI. Nachricht
 tammt aus dem Vũ  ahre 851 In einer mn Mün ter ausge tellten
Urkunde macht die heil. Tiathilde eine enkung das Klo ter
Freckenhor t: Damus item decimam; quam possidemus, 1II

Quellen Die Bearbeitungen der der Grafen von Ravensberg von
amey, Culemann, eddigen, aarland, üller, Tobien und Spieker 
ötter; die Veröffentlichungen des hi tori chen Vereins für die  1  aft
Ravensberg und en des Borgholzhau er Pfarrarchivs.
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regione Ravensburg. Doch i t fraglich, ob die e Urkunde echt
i t Diekamp hält  ie für ein ab ichtlich gefäl chtes Machwerk
Aaus dem  päte ten Mittelalter For  deut Ge ch 24,
Seite 629 ff.) Die Burg wird in frühe ter Zeit noch einmal
erwähnt In einer Erzählung, die  ich die Per on des heil
Bernward an chließt, der 1022 als Bi chof von Hildesheim aLr

Als Stammvater der Grafen von Ravensberg i t Her 
manun von QAlverla anzu ehen, ern Schwieger ohn von
ordheim. Man glaubt QAlverla oder Calverlage In einem
 üdö tlich von Osnabrück liegenden Tte gefunden 3 Aben
Neuerdings ird das Calvelage Ravensberg auf einen
Grafen ernhar zurückgeführt, der dem Jahrhundert
gehört De  en Sohn Hermann wurde Graf in O tfriesland
und wohnte in mden (Dr. Terga t, die ünzen O tfries  —
lan 1883).

Die em er ten Ravensberger Grafen folgte  ein gleichnamiger
Sohn Hermann von QAlverla (11181141), ern Ver 
wandter des Herzogs Lothar von Sach en Seine treue Freund 

bewies EL ihm un der Schlacht Welfesholze. Als nach
einri ode Lothar u  EL Kai er ward, weilte Graf
Hermann oft kai erlichen Hofe

Nachdem die Grafen In der Gegend des Ravensberges aus  —
gedehnte Be itzungen, wahr cheinlich als kai erliche chen be
kommen hatten, verlegten  ie thren Wohn itz n ihre Be itzungen
und wählten die Burg Ravensberg bei Borgholzhau en. Der

der Zeit en  rechend wech elten  ie auch ihre Namen und
nannten  ich Grafen von Ravensberg.

Als die er ten Grafen von Ravensberg kommen die beiden
Söhne Hermanns V., tt o und Heinrich — in
den Ttunden vor Etwa 200    ahre, In fünf Generationen,

dem Ge chlechte der Ravensberger be timmt tto
egegne uns zUum er tenmal als Graf von Ravensberg un einer
Urkunde 1141, die der Erzbi chof Arnold von öln un e
gun ten des Klo ters OL, aus tellte.  oll ern hervor 
ragender Kriegsmann gewe en  ein Er i t oft un der e ell 

des Kai ers Konrad III., des Kai ers Friedrich Barbaro  a,
einri des 0  en, der Erzbi chöfe von Köln, Mün ter, Os.  N
nabrück und Paderborn Sein Nachfolger i t  ein Sohn Her—
mann III (1170- 1220). Seine er emahlin war utta,
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eine Tochter der EL riedri Barbaro  as. In den
Kämpfen wi chen Barbaro  a und Heinrich dem Löwen hat
Hermann In wie in bö en agen treu Barbaro  a ge
halten. In dem Waffengange mit Bernhard von der Lippe,
einem nhänger Heinrichs des Löwen, auf dem Halerfelde bei
nabrück, unterlag der Ravensberger und 30g9  ich auf eine

Burg zurü Es war  ein Glück, daß Heinrich der Löwe
vor Barbaro  a auf dem Reichstage Ur  ich demütigen
mußte Der Kai er elohnte den Ravensberger Grafen mit
reichem Länderzuwachs. Nach einri VI. ode 1e Hermann
wieder treu dem Hohen taufen Philipp von Schwaben. In
der E. mit dem Tecklenburger Grafen, einem nhänger
I war das Waffenglück dem Ravensberger nicht hold;

 elb t und  ein Sohn wurden ogar gefangen; hart war die
Behandlung, die ihnen widerfuhr; ihre Freiheit Aben  ie euer
erkaufen mü  en mit Abtretung eines großen Be itzes. Hat
Kai er Philipp 1206 wirklich In Osnabrück einen Reichstag 9e
halten, dann mag  einen treuen Anhänger Hermann auch
wohl auf der nahegelegenen Burg Ravensberg be ucht aben
Als Philipp 1208 durch tto von Wittelsbachs Dolch fiel,
wurden die nhänger der elfen, die Tecklenburger übermächtig.
ieder Am zur blutigen Fe  L, die für den Ravensberger nicht
glücklich verlief. Und noch einmal ging's den mächtigen
Tecklenburger tvalen Der mußte mit tto nach Frankreich
ziehen und Iun der Schlacht bei Bouvines wurde der Tecklen 
burger gefangen. Nach die er Niederlage Ottos Urde Frie
drich II. zUum Kai er ekrönt, und nun mußten der Tecklenburger
und der Bi chof von nabru dem Hermann alle ihm ab
genommenen Be itzungen wieder zurückgeben. Auch der Kai er
chenkte dem Ravensberger manchen EIt und manche Gerechtig 
keit So hat ihm die Treue gelohnt.

ermann III öhne, 1to und Ludwig, kamen In
Streit das väterliche Erbe Man vermittelte, und  o kam
1226 der Teilungsvertrag zu tande, der  o recht zeigt, wie Im
aufe der Zeiten der E t der Ravensberger Grafen  ich ver   —  —
größert hat Ludwig erhielt den  üdlichen eil die Burg
Ravensberg und die zwei Gra  en dies eits und jen eits des
Osning, tto alles Übrige Man 309 den en eben 
buhler, den Grafen Tecklenburg, E  E, der Ian den Bann

Uch evang. Kirchenge ch 1909. 12
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getan war, eil  einen Vetter, den Grafen von  enburg
aufgenommen, der den Engelbrecht, den Erzbi chof von Köln, bei
Gevelsberg er chlagen. ber man doch bald Frieden,
weil man die immer mehr wach ende Macht der Bi chöfe fühlte
und für klüger Ie an tatt  ich gegen eitig chwächen
 ich verbinden. Erlobte ogar  eine einzige Tochter
und Erbin mit dem einzigen ohne des Tecklenburgers. Ent
eder i t nun der Tecklenburger Graf on während der Ver  2  2
lobung oder In der Ehe rüh ge torben.

Als tto 1245 ohne männliche Tben  tarb, kam  ein Bruder
tto ird alsLudwig n den e t der ganzen raf chaft

kein Haushalter bezeichnet. „Ver chwenderi ch hat ETL viel
ver chenkt; be onders das Bistum Mün ter hat aus dem Leicht inn

Nun errOttos den mei ten Nutzen 5 ziehen ver tanden.“
Ludwig (1245— 1249) als mächtiger Graf und unum chränkter
Gebieter auf  einem  tolzen Burg Ravensberg. Er warLr
eifrig darauf bedacht,  einen Be itz vergrößern. Er kauft
den Johannisberg bei Bielefeld, eékommt freie Uter Im
Stedingerlande und wird der Schutzvog des Klo ters Schilde che
Als Vlothos mit Tecklenburg mn gerät, wird
gefangen und muß auf Vlotho verzichten, 800 für Schaden
zahlen und darf keinem erbündeten des Tecklenburgers
Rache ben.  tirbt als treuer nhänger der 0  en 
 taufen braucht deren Untergang nicht mehr 5 rleben

Die E.  Ei führte die Vormund chaft für ihre drei
unmündigen Kinder. ES war EL für eine Frau die er
o en Zeit des Interregnums. Sie bald erfahren.
ernhar von der überfiel das Ravensberg und
eroberte ber die reue Freunde; die Aben
ihr die Burg wiedergewonnen.

t1to III.  V Ludwigs Sohn, wuchs eran Kindlichen
Sinnes be tätigte EL die frommen Schenkungen  eines Vaters
und  einer Utter Jene Zeit der Gewalttätigkeiten und Räube
reien nötigte auch die Starken 3 Bündni  en; mit den
öfen von inden und Osnabrück, der C Herford und

Bielefeld ein Schutz und Trutzbündnis. Mit  einer
 tarken Macht an tto überall In em An ehen Als das
Treiben des Grafen von der arg wird, zie tto mit
den Bi chöfen von nabrück, Paderborn und Minden
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ihn; nger wird erobert, und der Graf von der muß ünf
V   ahre m Urm Osnabrü Ben tto tiftet 1293

der Neu tädter Kirche Iun Bielefeld das große Chor und da
 elb t ein Kapitel, das E freigebig aus tattet. Welch ange ehene
Stellung die er Ravensberger gehabt hat, geht daraus hervor,
daß ETL als der einzige von den Grafen  eines Hau es
vom M er mit allen Be itzungen urkundlich elehn worden
i t Er  tarb 1306 und ieg mit  einer Gemahlin Hedwig Iim
ore Marien (Neu tadt) in Bielefeld egraben.

Seines Sohnes, 1 Regierung (1306—1329) war
friedlich. tto verließ den gei tlichen an als EL die Re
ierung übernahm. Mehr als von Kriegestaten wi  en die U.
kunden von Verkaufsverträgen und Verpfändungen berichten.
„Er ver chwindet aus der der Lebendigen, ohne daß
man  einen odestag angeben kann.“ tto hinterließ
keinen Sohn Seine ältere Tochter Hedwig LV als erzogin
von üneburg kinderlos; die jüngere Margareta wurde die
emahlin des Herzogs von +  ülich und war  päter die einzige
Erbin der beiden rd  en erg und Ravensberg. Denn
ihr Oheim, Graf ernhard, der 8  E 1°0 des Ravensberger
Grafenge chlechts,  tarb ohne Kinder.

Graf Regierungszeit (1320— 1346) war
ebenfalls riedlich Bernhar  at offenbar kein Gefallen gehabt

dem rauhen Kriegeshandwerk. Auch  cheint wie  ein Vor 
gänger viel eld nötig gehabt aben Wir hören viel von

Verpfändungen und Verkäufen; eS El EL  ei ver chwenderi 
wie auch ehr freigebig gewe en. egen der vielen Fehden trat

dem Schutzbündni  e und Landfrieden wi chen dem Erzbi chofe
von Köln, den l chö en von Paderborn und nabrück, dem
Grafen von der Mark, Wilhelm von In  erg, Heinrich
von aldeck, Simon von der und den tädten Osnabrück,
Mün ter und Soe t bei Die Tbfolge be chäftigte ihn ehr
Margareta erhielt den Vorzug Auch  ein Neffe, der Landgraf
Ludwig von He  en  cheint ihm ehr lieb gewe en  ein; denn
der ekennt dem liehen Bernharde greven Ravens-
GTC. für den Fall einer künftigen rbfolge, alle E und
Freiheiten der raf cha halten, alle Schulden 3 be
zahlen, alle Pfand chaft einzulö en, fügt aber ausdrücklich inzu
„Wer aber al o, das Un er vorgenante IOm eins andern rade
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worde, das her die elbe err cha eime andern la  en verkauffen,
ver etzen oder vergeben wo bi  ime eben, da her das wol
thun mag, unde  al  in mit un  em guden willen.“ 1346 ar
Graf ernhard, und mit ihm erlo ch das edle der
Grafen von Ravensberg.

*

Auch eine Burgkapelle war auf dem o  e Doch  ind
die Nachrichten ber  ie wie ber die parochialen Verhältni  e
 ehr dürftig. Meinders eri  El, daß die Zahl 719 hinter dem
Altar ge tanden Aben  oll 1235 wird zuer t urkundlich der
Qr sancte Marie Magdalene M Castro nostro rwähnt
Nach einer TItunde des 2667  ahres 317 gehört die Celesia
Borcholthusen, n deren Parochie eute noch die Burg iegt,
zur Diöze e Osnabrück In einer Urkunde des Borgholzhau er
Pfarrarchivs von 1431 wird als euge bei einer enkung

eine gerade unterhalb der Burg liegenden lus angeführt
her Wychmann pulle, ViCarius 16 Ravensberg. Eben o wird
In Urkunden 1497 und 527 der Q Sancte Marie Agda 
lenae V Castro noOstro Rauensbergensi erwähnt. Im kirch 
en Vi itationsprotokoll der Graf chaft Ravensberg von 1533
ahrbuch des Vereins für Evangel Kirchenge ch We tfalens
1904, ette 155) Ei 8 Uf dem 3 Ravensberg
i t ern offizin ariae Magdalenae, der oßeßor El herr
Johannes Voppius hat  ie conferirt. Der offi 
zian hat inkommens jarlichs Gulden, die cleidung vom

zu ampt der ko t Muß alle  ondag das evangelium
redigen.

Nach einem Berichte des Dro ten von Ledebur von 1706
war die Burgkapelle von Quader teinen aufgemauert, ewölbt
und mit einem ar, Prediger tuhl, mit riechen und nötigen
Stühlen er ehen, und der Vikarius mußte  onntäglich und
andere Wochenpredigten und Bet tunden darin halten.

Von 6—1 gehörte die Burg lit dem Ravensberger
Lande Jülich Cleve Mark und fiel 1609 unter —  ohann Sigis 
mund Brandenburg. Auf der Bug  elb t wohnten die Ver 
walter des Landes, die Dro ten Mancher Sturm i t ber die
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Burg gebrau Iim 30jährigen Kriege, mn dem auch Ravensberg
un äglich gelitten hat Den letzten Stoß gab ihr der kriegeri che
Bi chof von Mün ter von alen, der  ie Im Kriege Luwigs XIV
mit den Niederlanden 16 März 1673 eroberte. Seitdem
verfiel  ie 695 zieht der E Dro te von Ledebur
Baufälligkeit der Wohnung von der Burg. Kurfür t Friedrich ver
fügt 1695 weilen das Haus Ravensberg das Stammhaus i t,
 oll zur Regi tratur und Gefängnis kon erviert werden.

1733 wurde das alte Schloßgebäude abgebrochen Es blieb
nur der alte Wartturm, die Gefangenwärterwohnung, die Kapelle
und  chließlich nur noch der Turm und eine kleine For tdien t 
wohnung 836 i t der Turm renoviert und  päter das jetzige
För terhaus gebaut.

Vieles i t In Trümmer egangen; der alte Wartturm aber
noch Ufrecht da, ein euge vergangener Zeiten, Eein Mahner

für die Zukunft. Die Sage Tzählt Ravena, die Tochter des
errn der Lande Osning, egte Unter das Gewölbe des
Turmes einen Schatz, die eute re  iegreichen Vaters aus
manchem Kriegeszuge. Solange der Turm den Berg ziert,
wird ihr Ge chle be tehen und aus dem elben Grafen, Für ten
und Herzöge hervorgehen, EeS wird Königskronen tragen und weite
Länder deut cher Zunge beherr chen Wenn aber der Turm fällt
und der große Schatz mit  einen Edel teinen, goldnen Schnallen,
Helmen, Schilden, Armbändern und Ringen in oldnen und
 ilbernen Truhen aAus dem Gewölbe ans Tageslicht Iomm und
von der Sonne be chienen wird, erdorr der elden tamm i
 einen Zweigen, und das geht

Möge der Turm nie Iin Trümmer  inken!


